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3dj bin ber Süftelet ©djreier

Unb roerbe rafentlidj roilb,

3Benn man bie fleifiig en Seute

Sllê noria ut gefdjroägig fdjilt.

3um Seifpiel unb jum erempet

§errn Sationaltatb 3emp
Seferoegen betädjelt, roeit er

©ern orbnete baê ©efdjlemp.

2Baê fann er bafür, roenn feine Sieben

3n greiburg aufbecten bie ©ûnb',
©afe er mit bem SEßorte fdjneller,

3ltë fie mit ber Slrbeit finb?

©nem §etrn Srofeffor in 33 a f et roollten bie Etubenten burdj g a dein
ehren, roeil eê biefs, er habe nidjt gefädelt, ben Suf an eine anbere

Unioerfttät abjulebnen. Sa erfudjte man fte aber, nodj etroaê ju fädeln
mit ben gadetn, biê ftdj ber £>ert Srofeffor eift eine gadet auffteden
'laffe, roo eê beffer fei, ob babeim ober bort. Sa bie gadet aber fo
fdjön fädelte, entfdjlofs ftdj ber £>ett ju bleiben unb bie befdjeibenen
©tubcnten fädeln nun nidjt mebr länger mit ibren gadetn.

Sie erfte SemontoroUljt befafs Sofua. Sllê er fie einft aufsog, ftellte
er beê £>immelê Seiger auf jtoâ Sage lang fülle. Unfere ©djroatjen oet=

fudjten, ibm am 26. Sooembet baë Sunftftüd nadjjtimadjen ; allein bie ©onne
blieb biefsmal nidjt fteben, nur fie.

tRagel. ©älleb au, ebueti, baê ifdjt au en Stojefe gfn, ba be Sodjet'
©djnuttenbergerprojefe; ba bâté eböfte ggä, adj bu mrjni 3pt.

®|ueri. ©böfte bâté ggä, fäb ifdjt fdjo roabr, aber 'ê roirbft jej benf rooll
Stänge b'ftnne, biê er roieber gabb efo i b'SBelt ie go fdjroabere.
Unb baê ift tecbt ; b'Sböfte ftnb nüb j'grofe; ufepugt beib«, grünbti
ufepuet unb baê ifdjt b'çauptfadj.

Saget. SBiefo au, roet au?

(Sûuerl. SBaë, roet au? Senf j. 33. nu an Segierigëratf) SBalber, roaê bä

g'rounne bäb btbtj!
Kögel, ©'rounne?

(Sbueri. 3° ma¥t g'rounne, er ifdjt ja ganj friidj botliett roorbe unb baê

ifdjt au öppiS roetuj.

Stöflel. 3ä, fo afe, ebueti!

Sa8 Saljr 1882 : 3dj fja bit nûb oit ©uttê bradjt, abet nun guete
enb mödjt i bit na en SBunfdj erfülle. Seb!

§elöetla: Sänn fdjenf jebem Santon en Sodjerptojefe.
SaS Saùr 1882: 'ê oil bürig SBaffer ift ber meini in ebopf gftrjge?
#elt)etia: Sei, aber i mödjt, bafe eë alte ©djropjere i b'Sluge fttjgi,

roenn'ê erdjänneb, roie oil eiänb e böfi unb oerbegeü 33tefe aaridjtet
unb djragab mit ete madje b.

pen Teufel' an bie £$anb inolen.

3üngft ptebigte ein Sfarter im 93etnet 3u*a, alê nom ©amaritetbrunnen
bie Sebe roar:

«Mes chers frères, buvons cette eau de viel....«

'gSoberaer §eufser einer fcfajfifd) ^eßifbefen.

Sie beginnt bie Oboffee mit 33atljoê:

Senne mit, Slufe, ben 9)t a n n

giffienräffifef-
(Sreifllbig.)

SBenn bie jroei te oon ber bri-tten
Sllljuoiel ju ftdj genommen,
ïbat fte untetm îijdj baê et fte
Unb oom ©anjen ift'ê getommen.

güt tidjtige Söfung fegen roit auë : ein balbjâljttidjeê unb ein

oietteljâbrtidjeë Slbonnement auf ben Stebelfpalter".

»rteffftftett ber «e&aftion.

F. X. i. Sn. ©te roetben balb genug
bie SScobadjtuttg madjen fönnen, auf roeldje
SBeife bie fiegreidje Seaftion ben ge
plagten ©tänben auf bte SBeine betfen
roill. Sur èdjabe, bafe ftcb bie getreu etroa«
übet bic gäbl ihrer Stnbängcr tSttfcbeu.
L. i. Zeh. @8 gibt allcrbing« Sepottct, bie
fonberbare Seiflungen ju Sage förbem. ©o
fcbtieb jiingfi ein foldj gcroanbte« £au« :

SJlit gleicher îlcugierbe ftebt beute bie
Stenge ba« bunte 23ilb eineê ©edjfes
läutenjugc« an ftd) eorbeijicben unb
morgen ein ungewöhnliche« Seichen geleite
bem ©arge eine« berühmten SJcannc« fob
gen." Studj bat ber Setreffenbe beobachtet:
Sen Sefdjlufe btlbete bie grofee 3abt Serer,
roeldje oon Siemanbem ein SJlanbat et=
batten hatten." 3a, ja, fo fdjmetjetfüüt
fchrieb et ungefähr '. Spatz. Saffen roir
fte Stile gettofi burdjgebeit; (S'fcbcibtli mufe

trnftere Sortrage halten. W. IM. i. H. 33racfenburg? ©elbftlob! SBie
haifet? Sa« roäte bodj rocht etwa« unoerflänblicb. J. M. i. Bg. Slro. 2
füt weitete Greife ohne 3nteteffc. Sauf. A. B. i. A. Slatürlidj ift ba«
Slattformftjftem ba« roeitaits tidMigfte; aber ba« Solf betet lieber an, al« bafe
e« ftdj »er treten läfet. Z. Z. i. D. SBarum benn immer fo fpät?
Boniswyl. ©efSUigfl abwarten, bi« ein (Sntrourf »orliegt; » i elle idj t bann,
eher aber nicht. Galmisgötti. Sladj SJtailcmö abgegangen. H. i. Mars.
SJlit beflem Sanfe erhalten. E. Z. i. Z. SDafe auf beut Sarabeplab bet
Siefenfaubclabcr etftcHt rourbe, um bie übrigen ®a«laternen bei Stacht feben jufönnen, haben roit bereit« gelefett; bafe aber §err Jpenncberg feine eleftrifcben
ßampeti löfdjen mnfete, um bic SBivfttng bet 300ferjigen j,u fehen, ifl un«
allerbing« neu. L. F. Sluf bie Slnfrage eine« Jyrettnbe« ber îobeâftrafe, ob
im %aü ber SBiebereiuführung biefer Sttafavt audj nodj ©dtarftiebtet ju finben
roären, antroortete ein ftreitbarer ©efinnuugSgenoffe: ©ewife; e« eriftireu nodj
alte bewährte gamilien, idj für midj tourbe SJlengi« »orsiehen." Yerschie-
denen: Slnonomeë roirb nidjt aufgenommen.

Abonnements auf den Nebelspalter"
für 3 Monate à Fr. 3. -, für 6 Monate à Fr. 5. 50, für 12 Monate à Fr. IO.

nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen, sowie die Expedition d. BI. entgegen.
Erneuerungen bitten wir gef. rechtzeitig aufgeben zu wollen.

Freunde des entschiedenen Fortschrittes in kantonalen und eidgenössischen Dingen werden im Interesse
der Sache ersucht, für möglichste Verbreitung des Nebelspalter" besorgt sein zu wollen!

Ich bin der Düfteler Schreier

Und werde rasentlich wild,
Wenn man die fleißigen Leute

Als vorlaut geschwätzig schilt.

Zum Beispiel und zum Exempel

Herrn Nationalrath Zemp
Deßwegen belächelt, weil er

Gern ordnete das Geschlemv.

Was kann er dafür, wenn seine Lieben

In Freiburg ausdecken die Sünd',

Daß er mit dem Worte schneller,

Als sie mit der Arbeit sind?

Einem Herrn Prosessor in Basel wollten die Studenten durch Fackeln
ehren, weil es hieß, er habe nicht gesackelt, den Ruf an eine andere

Universität abzulehnen. Da ersuchte man sie aber, noch etwas zu fackeln
mit den Fackeln, bis sich der Herr Professor erst eine Fackel ausstecken

lasse, wo cs besser sei, ob daheim oder dort. Da die Fackel aber so

schön sackelte, entschloß sich der Herr zu bleiben und die bescheidenen

Studenten sackeln nun nicht mehr länger mit ihren Fackeln.

Die erste RemontowUhr besaß Josua. Als er sie einst aufzog, stellte

er des Himmels Zeiger auf zwei Tage lang stille. Unsere Schwarzen
versuchten, ihm am 26. November das Kunststück nachzumachen : allein die Sonne
blieb dießmal nicht stehen, nur sie.

Rägel. Gälled au, Chueri, das ischt au en Brozeß gsy, da de Locher'

Schnurrenbergerprozeß; da häts Chöste ggä, ach du myni Zyt.
Chueri. Chöste häts ggä, säb ischt scho wahr, aber 's wirds, jez denk woll

Mänge b'sinne, bis er wieder gahd eso i d'Welt ie go schwadere.

Und das ist recht: d'Chöste sind nüd z'groß: useputzt Heids, gnindli
useputzt und das ischt d'Hauptsach.

Rägel. Wieso au, wer au?

Chueri. Was, wer au? Denk z. B. nu an Regierigsrath Walder, was dä

g'wunne häd drby!
Rägel. G'wunne?

Chueri. Ja wähl, g'wuuue, er ischt ja ganz friich balliert worde und das

ischt au öppis werth.

Rägel. Jä, so ase, Chueri!

DaS Jahr 1882: Ich ha dir nüd vil Gucts bracht, aber zum guete
End möcht i dir na en Wunsch erfüll,-. Red!

Helvetia: Dänn schenk jedem Kanton en Locherprozeß.
DaS Jahr l882: 's vil hürig Wasser ist der meini in Chops gstyge?
Helvetia: Nei, aber i möcht, daß es alle Schwyzere i d'Auge stygi,

wenn's crchünned, wie vil Eländ e böst und verhetzet! Preß aa richt et
und chragab mit ere mache d.

Aen Heufel an die Wand malen.

Jüngst predigte ein Psarrer im Berner Jura, als vom Samariterbrunnen
die Rede war:

»Ues ckörs trères, buvoos cette vsu cie viel....«

Moderner Seufzer einer klassisch Gebildeten.

Sie beginnt die Odyssee mit Pathos:

Nenne mir, Muse, den Mann!

Q?-- Silöenräthsel.

(Dreisilbig.)

Wenn die zweite von der dri-ttcn
Allzuviel zu sich genommen,
That sie unterm Tisch das erste
Und vom Ganzen ist's gekommen.

Für richtige Lösung setzen wir aus: ein halbjährliches und ein

vierteljährliches Abonnement auf den Nebelspalter".

Briefkasten der Redaktion.

5. X. i. 8n. Sie werden bald genug
die Beobachtung machen können, ans welche
Weise die siegreiche Reaktion dcn
geplagten Ständen auf die Beiue helfen
will. Nur Schade, daß sich die Herren etwas
über die Zabl ihrer Anhänger täuschen.

i. ?ob. Es gibt allerdings Reporter, die
sonderbare Leistungen zu Tage fordern. So
schrieb jüngst ein solch gewandtes Haus :

Mit gleicher Neugierde sieht heute dic
Menge das bunle Bild eines Sech se -
lä utenzuges au sich vorbeiziehen und
morgen ein ungewöhnliches L e icben g cleit e

dem Sarge eines berühmten Mannes
folgen." Auch hal der Betreffende beobachtet:
Den Beschluß bildete die große Zahl Derer,
welche von Niemandem ein Mandat
erkalten hatten." Ja, ja, so schmcrzerfüllt
schrieb er ungefähr". Spat?. Lassen wir
sie Alle getrost durchgehen; G'scheidtli muß

ernstere Vorträge hallen. IV. »I. i. ii. Brackenburg? Selbstlob! Wie
haißt? Das wäre doch wohl etwas unverständlich. ^ IVl. i. kg. Nro. 2
sür weitere Kreise ohne Interesse. Dank. -V lZ. I. /X. Natürlich ist das
Platlformsystem das weitaus richtigste; aber das Volk betet lieber an, als daß
es sich vertreten läßt. T. i. 0. Warnm denn immer so späl?
iZon!sw>>. Gefälligst abwarten, bis ein Entwurf vorliegt; vielleicht dann,
eher aber nicht. Lslmisgötti. Nach Mailand abgegangen. ii. i. I^si-s.
Mil bestem Danke erhallen. lü. i. Daß auf dem Paradeplatz der
Riesenkandelaber erstellt wurde, um die übrigen Gaslaternen bei Nacht seben zu
können, haben wir bereits gelesen; daß aber Herr Henncberg seine elektrischen
Lampen löschen mußte, nm die Wirkung der 3<X)kerzigen zu seben, ist uns
allerdings neu. lt.. 5. Auf die Anfrage eines Freundes der Todesstrafe, ob
im Fall der Wiedereinführung dieser Sirafart auch noch Scharfrichter zn finden
wären, antwortete cin streitbarer Gesinnungsgenosse: Gewiß; es eristircn noch
alle bewährte Familien, ich für mich würde MengiS vorziehen." Vvrsekie»
ckeuvu: Anonymes wird nicht aufaeuommeu.

à 3 Uoà à ^i. 3. -, à- « Ncmà à S. 50 à 12 Noià à I«.

l^reuncle cls8 sntseniecisnen i^ort8onritts8 in xnntonslen uncl sîcigenô88Ì8<)N6n Dingen wercien im >nters886
cler Lsone sr8uont, für mögliol.8ts Verbreitung c>68 ^sbäuslter" beengt 86in ?u wollen!
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